
lich nicht mehr mit dem deutſchen Gatten lebene ar Der Krieg hat bis in das Ehe
eben hinein die Feindſchaft geſtreut und Hunderte

von Ehen die bisher ganz harmoniſch waren ſind
zerſtört für immer Die Fälle ſind nicht ſelten daß
die nichtdeutſche Frau ſich plötzlich weigerte ihren
Hausfrauen und ſonſtigen Pflichten nachzu
kommen es iſt zwiſchen den Eheleuten zu den
türmiſchſten Auseinanderſetzungen gekommen je

r von beiden glaubte ſein eigenes Vaterland vor
den Angriffen des anderen ſchützen zu müſſen und
o verbreiterte ſich die einmal geſchaffene Kluft
mmer mehr So kam es daß kurzerhand die Ehe
cheidung eingeleitet wurde die auch in dieſem
alle auf wenig Hinderniſſe ſtößt

Solange es ſich um verblendete Frauen handelt
die da glauben daß ſie jetzt mit Ausbruch der
Feindſeligkeiten auch den Unfrieden bis ins eigene

eim tragen müſſen ſoweit Frauen in Frage
ommen die ſich ganz als Engländerin Franzöſin

Belgierin oder Ruſſin fühlen dürfte vielleicht eine
Eheſcheidung das einzig Richtige ſein Was aber
wird mit den Ehefrauen die durch ihre Heirat und
durch den langen Aufenthalt in Deutſchland ge

hen haben daß es ſich auch in Deutſchland leben
ßt und die dem deutſchen Volke Sympathien ent

gegenbringen Die Antwort ſcheint ſehr einfach
man glaubt daß all dieſe Ehefrauen auch weiter in
Frieden mit dem Gatten leben werden und jetzt in
den kriegeriſchen Zeiten nach wie vor feſt auf dem
Platze ſtehen auf den ſie gehören Wenn wir ehr

ch ſein wollen dürfen wir uns aber nicht wundern
wenn dieſe Frauen dennoch im innerſten Herzen
ſich mit ihrem Vaterlande eins fühlen ſelbſt wenn
ſie ſchon jahrelang in Deutſchland leben Jede ein
elne denke an ſich ſelbſt und ſie wird finden daß
ch die Fäden die uns mit unſerem Vaterlande

verbinden nie zerreißen laſſen ſelbſt wenn man
viele Jahre in anderen Ländern gelebt hat Es iſt
alſo durchaus verſtändlich daß die nach Deutſch
land eingeheiratete Ehefrau nach wie vor trotz
aller Wertſchäzung für ihr neues Heimatland
ihrem Vaterbhande Sympathien entgegenbringt

Das wird ſich gerade jetzt in Kriegszeiten
doppelt deutlich zeigen Das vielleicht vorhandene
Freudegefühl über deutſche Siege und Erfolge
wird meiſt mit einer ſtillen Wehmut untermiſcht
ſein wenn der Unterliegende das frühere Vater
land iſt und hier wird nun eine einzige unvor

chtige Bemerkung die in vielen Fällen gar nicht
o ſchlimm gemeint iſt der Anfang der Tragödie

Es ſind durchaus keine Vermutungen die An
Iaß zu dieſem Artikel geben wir ſtehen vor Tat
ſachen und haben unendlich Trauriges nach dieſer
Richtung hin geſehen Sonſt ganz vernünftige
Männer vor allem aber die übrigen Anverwand
ten haben plötzlich gefunden daß es ganz unmög
lich iſt die angeheiratete Ausländerin weiter in
der Familie zu laſſen Sticheleien Bosheiten
Verleumdungen aller Art haben es in vielen Fällen
dahin gebracht daß man der nichtdeutſchen Ehefrau
die Scheidung aufdrängte und ſie die zu ſtolz war
um zu betteln hat äußerlich ruhig innerlich abermit blutendem Herzen eingewilligt Die gegen
ſeitige Abneigung genügt ja augenblicklich als
Eheſcheidungsgrund in ſolchen Fällen wo es ſich
um nichtdeutſche Ehefrauen handelt Sie die mit
aller Liebe an den Jhrigen hängen die keinen
Augenblick die Abſicht gehabt haben Deutſchland
herabzuſetzen ſie müſſen unter dem Zwange der
Verhältniſſe leiden werden geſchieoen ohne daß
ſie ſelbſt den eigentlichen Anlaß dazu gegeben
haben

Man wird mit dem Einwande kommen ſolche
Fälle ſeien nicht möglich Sie ſind möglich ja
mehr als das ſie ſind tatſächlich mehrfach geſchehen
Gewiß haben einige charakterfeſte Männer dem all
gemeinen Reden der Verwandten getrotzt und leben
nach wie vor mit der nichtdeutſchen Gattin in
beſtem Einverſtändnis aber die größere Anzahl
ſteht in einem Zwieſpalt und es iſt zu fürchten
daß die Eheſcheidungen ſich noch erheblich ver
mehren

Wir in Deutſchland wollen und müſſen gerecht
re Es gibt zahlreiche angeheiratete nichtdeutſche
rauen die taktvoll und verſtändig genug ſind

auch unter den jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen
das Richtige zu finden Dieſen Frauen dürfen
wir das Leben aber nicht noch ſchwerer machen
Wir wiſſen daß zahlreiche deutſche Mädchen auch
nach dem Auslande geheiratet haben und haben
aus den ſicherſten Quellen gehört daß ſie in vielen
paar jetzt ſchwer darunter zu leiden haben Ja
ogar die Frauen die feſt zu dem Manne hielten

und all ihre Vaterlands Sympathien ſtill in die
Bruſt verſchloſſen um den Gatten nicht zu verletzen
wurden ohne weiteres als Feinde verſtoßen auch
ihnen iſt dies Traurige nicht erſpart worden

Sollen wir Gleiches mit Gleichem vergelten
Nein Wir wollen den anderen Ländern zeigen
daß Recht und Gerechtigkeit Sitte und Gefühl
nach wie vor bei uns herrſchen auch die nicht
deutſche Frau ſollte in dieſer ſchweren Zeit wiſſen
daß ſie hier in Deutſchland wohl geborgen iſt
Jeder einzelne der in ſeiner Verwandtſchaft eine
angeheiragtete Ausländerin bat trägt daher die
doppelte Anfagabe jener Nichtdeutſchen zu zeigen
daß Deutſchland das Land der höchſten Kultur iſt

Die große Tüllmode
Eine enizückende Neuheit haben uns die warmen
Tage gebracht aus Tüll ge arbeitete
Kleider und Hütte Etwas Zarteres und
Duftigeres läßt ſich kaum mehr denken Die Ueber

feinen Gewebe wird ein helles Roſa ganz be
ſonders bevorzugt und auch für die Hüte erfreutſich dieſe Farbe großer Beliebtheit Zarte junge
Geſichter kleidet ſie auch ausgezeichnet denn ſte gibt
dem Geſichte eine warme Tönung Bei der außer
ordentlichen Feinheit der modernen Kleider muß
man an einen Schutz für die kübleren Abende
denken ſehr hübſche ſchwarze Seidenmäntel in
kleidſamen originellen Formen hat die Mode für
dieſen Zweck geſchaffen Eine Veranſchaulichung
der letzten Moderichtung bieten u a Modelle die
das Neue Wiener Journal wie folgt beſchreibt
Ein ſchwarzer Taftmantel gezogen angeſetzt und
mit breitem ſchwarzen Samt eingefaßt Der
kräftigere Beſatz bewirkt daß der untere Teil des
Mantels etwas vom Körper abſteht Der breite
Rollkragen und die Aermel ſind ebenfalls mit Samt
beſetzt Sehr ſchick iſt der vorne zu einer Schleife
gebundene Gürtel Die Krempe des Hutes iſt aus
goldgelbem Tüll der Kopf aus gleichfarbigem
Tagal den Aufputz bilden roſa Roſen

Ein ſehr elegantes Kleid ſtellt ein anderes
Modell dar Ueber einem weiten Pongisunterkleid
fällt der über den Hüften durch einen blauen Taft
gürtel zuſammengehaltene reich gezogene Tüll
ſtickereirock Eine dunkelblaue Taftweſte mit
weißen Tüllärmeln und ebenſolcher Krauſe um den
Ausſchnitt bildet die Taille Sehr originell wirkt
die Tüllſchoppe ſprnen Weſte und Gürtel Der
roſa Tagalhut iſt innen mit dunkelblauem Taft
ausgeſpannt und um den Kopf mit einem Roſen
kranz garniert

Weißer Muſſelinchiffon iſt für ein drittes Kleid
verwendet Der Unterrock iſt mit ſchwarzem Liberty
beſetzt die darüberfallende Dunika reich mit Tüll
ſtickerei in Kettelſtich geputzt Auch die Bluſe iſt ſo
geziert ein ſchwarzer Seidengürtel und ſchwarze
Krawatte ſind außerdem als Aufputz verwendet
Sehr friſch iſt der weiße Tagal mit roſa Gaze
volant ſchwarzen Jettperlen und ſchwarzer
Margquerite

Ueber einem Unterkleide aus roſa Liberty iſt
eine andere Tülltoilette gearbeitet Breite Säume
Knöpfchen und reiche Stickerei bilden den Aufputz
der Stuartkragen und die Aermelvolants ſind aus
mit ſchwarzem Tüll beſetzter weißer Spitze Auch
der breite Hut iſt aus weißem Tüll mit roſa Roſen

Obſt und Zähne
Angeſichts der nahenden Obſtzett verdient da

rauf hingewieſen zu werden daß wir unſeren
Zähnen keine re Wohltat bezeugen können
als möglichſt viel und möglichſt regelmäßig Obſt
zu eſſen Die Erfahrung hat zur Genüge erwieſen
daß die Südländer die der Not gehorchend in
der Hauptſache von Obſt und Früchten leben über
wiegend vorzügliche Zähne haben und daß Zahn
ſtein Fäule Hohlwerden der Zähne und andere
Zahnerkrankungen von denen die Menſchen im
Norden ſo arg geplagt werden dort unbekannte

Dinge und
Dieſe Erfahrung wird durch die Wahrnehmung

beſtätigt daß auch bei uns zu Lande Vegetarier
zumeiſt ein prächtiges in ſchimmernder Weiße er
ganzepdes ßebiß haben Das iſt weniger auf das

ſſen von Gemüſe als auf den Obſtgenuß zurück
uführen der ja bei den Vegetariern eine große

Rolle ſpielt Die Zuträglichkeit des Obſtes für die
Zähne beruht auf der Fülle der im Obſt enthaltenen
natürlichen Fruchtſäure die die reifende Sonne in
der Frucht erzeugt Beim Kauen und durch die
Berührung mit dem Speichel wird dieſe Frucht
ſäure frei und gelangt ſo bis in die tiefſten ver
borgenſten Spalten der Zähne binein Durch dieſes
Eindringen der Fruchtſäure in die kleinſten Lücken
und Zwiſchenrume wird eine durchgreifende
Reinigung der Zähne von den Fäulniserregern
die den Hauptherd der Zahnerkrankungen bilden
bewirtt während gleichzeitig das Fleiſch der
Früchte als eine Art Zahnbürſte in Tätigkeit tritt
die durch das Scheuern der Zähne eine mechaniſche
Reinigung bedingt Die Fruchtſäure begnügt ſich
aber nicht mit der fäulniszerſtörenden Wirkung
ſondern löſt auch den Zahnſtein und beſeitigt damit
einen weiteren Herd ſchmerzhafter Erkrankungen
ohne daß der Schmelz der Zähne durch die radikal
wirkende Obſtſäure im geringſten angegriffen wird
während die in den Früchten vorhandenen Nähr
ſalze dem Körper die Stoffe zuführen die für den
Aufbau der Zähne von ausſchlaggebender Be
deutung ſind

Jn dieſem Sinne iſt beſonders der Apfel z
empfehlen und auf der Erkenntnis ſeiner Heil
wirkung beruht auch die leider noch nicht genügend
verbreitete Gewohnheit vor dem Schlafengehen ein
oder zwei Aepfel zu eſſen Wer dieſer Gewohnheit
huldigt wird an ſich ſelbſt die geſundheitliche
Wirkung dieſes einfachen diätetiſchen Mittels er
probt haben Vor allem empfiehlt ſich das Mittel
für ſolche Leute die beim Erwachen am Morgen
über einen ſogenannten pappigen Geſchmack im
Munde klagen ſie werden ſich überzeugen daß ein
oder zwei Aepfel vor dem Zubettgehen nicht nur
dieſen Geſchmack vertreiben ſondern auch dafür
ſorgen daß die Mundbhböhle rein und von einem
friſchen Geſchmack erfüllt wird der zur Genüge be
weiſt wie gut der am Abend gegeſſene Apfel ſeines
ſäubernden Amtes gewaltet hat Das ſollten vor
allen Dingen die Mütter bei der Kinderpflege be
berzigen es liegt durchaus im Jntereſſe der
Kleinen daß ſie frühzeitig angehalten werden
regelmäßig des Abends vor dem Schlafengehben
ein oder zwei Aepfel zu ſich zu nehmen Jn der
Zeit vor der Aepfelreife tut aber auch ander

würfe ſind zumeiſt weiß als Unterlage für die gute Dienſte

Wie ſich die Pharaonentöchter
verjüngten

Daß die weibliche Eitelkeit ſo alt iſt wie das
Geſchlecht der rn ſelbſt zeigt ein Papyrusden man in einem a tägyptiſchen Grab
hat und der ein Mittel gegen die Runzeln des
Alters enthält ehe Schönheitsmittel alternder
Pharaonentöchter beſagt Man vermengt fein ge
mahlenes Korn zu gleichen Teilen mit Bohnen
und Erbſenmehl Damit werden zwei Eigelb und
zwei Eiweiß vermiſcht und der dicke Brei wird
zum Trocknen an die Sonne geſtellt Jſt dieſer
Teig vollkommen trocken dann wird er zu feinem
Pulver geſtoßen Alsdann verſchmilzt man Talg
und Honig zu einer bretigen Maſſe und gibt dieſe
unter das Pulver Dieſe Salbe wird ziemlich dick
auf das Geſicht aufgetragen und muß über Nacht
darauf bleiben Wendet man dieſe Prozedur
einige Nächte hindurch an ſo wird die Haut ſo
weich daß ſie ſich nicht vor einem Pfirſich d
ſchämen braucht Es muß allerdings hinzugeſetzt
verden daß dem Papyrus keinerlei weibliche An
erkennungsſchreiben beigegeben ſind ſodaß die
Aegyptologen nicht mehr feſtſtellen können ob die
alten Aegypterinnen auch wirklich Erfolg mit die
ſem Schönbheitsmittel erzielt haben

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 26

Lee Erle Regel Mergel Lemberg
Richtige Löſungen gingen ein 29 Die Geſamtzabl

der Einſendungen betrug 44 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von A Schellenberg Rudolf Költzſch
Elſe Lüders Frau Bertha Rudolph Artur Hartnuß
Erich Pötzſch Fr Streifler Hilde Oppermann
Lieschen Rühm Werner Rahn Frau Rudel Kurt
Linke K Sachſe Käthe Breitter Frau E Saalfeld
Fritz Köbler Martha Leideck Rudolf Oswald Otto
Flinzer Marie Louiſe Mattern Adolf Gärtner
Georg Bittner Urſula Zſchäge

von auswärts Frieda Frommelt Eisleben
Marie Meinbardt Mücheln Karl Beilecke Deſſau
R Krauſe Helbra Oskar Zobel Helbra M Krauſch
Eisleben F Heergeſelle Zörbig

Die Prämie Aus großer Zeit
von Richard Zoogmann eleg geb

entfiel auf Elſe Lüders hier

Reihenrätſel
Aachen Abdelkader Bundesstaat Chiantiwein Eiszeit
Inspektor Kinderfrau ILeidenschaft Maschine Messing

Schauspieler Versicherung
Dieſe Wörter ſind ſo zu ordnen daß der erſte

Buchſtabe des erſten Wortes der zweite des zweiten
der dritte des dritten u ſ f im Zuſammenhang ei
zumal bei den Engländern beliebtes Kriegsmitt
bezeichnen

Prämie Amerika von G RNitter
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von S Herland
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 25
Dreizüger von Bayersdorf
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Nr 27
ärſt du ſo klug die kleinen Plagen
Des Webens willig auszuſtehn
So würdeſt du dich nicht ſo oft genötigt

ſehn

Die großen Webel zu erkragen

Sellertk

Der Barbar
Novelle von Heinrich Scharrelmannu

Eineg Tages wurde endlich der Sturm auf die
feindlichen Gräben für die nächſte Nacht vorbereitet
Das Kommando hatte c neue Maſchinenge
wehre ſo famos aufgeſtellt daß die Franzoſen die
ihre Gräben durch den Sturmangriff räumen
mußten auf dem Rückzuge in ein geradezu hölliſches
Feuer gerieten

Lahmeier aber dem tapferen und tatendurſtigen
Landwehrmanne war die Eroberung der Gräben
nicht genug Er e unermüdlich hinter den
Fliehenden her unbekümmert um das Maſchinen
gewehrfeuer der eignen Kameraden

So in Kampfeifer war er geraten daß er den
fliehenden Franzoſen bis in einen großen Wald
hinein nachſtürmte Und er kam erſt wieder zur
Beſinnung als er bis zum jenſeitigen Waldrande
gekommen war

Dunnawettal fluchte er dat war noch mal
was

Verwundert blickte er ſich um Er glaubte v
nämlich von allen ſeinen Kameraden begleitet do
nun rührte ſ t mehr um ihn

Die plötzliche Stille legte ſich ihm tdrückend und
beängſtigend aufs Herz Det wär aber ne ſchöne
Geſchichte wenn ſie mir jetzt jefangen nehmen
täten murmelte er vor ſich hin und begab ſich ſo
raſch als möglich auf den ichen

Aber ohne es zu merken aRichtung ein und Kand nach ha

irren vor einem Bauerngehöft
Von der Anſtrengung war er durſtig geworden

ſo ſchlich er denn v das Haus zu ſtieg über einen
niedrigen Zaun und ſtampfte dann mit ſchweren
Schritten quer über Gemüſebeete auf den Brunnen
zu Mit gierigen Zügen zog er das kühle Naß aus
der Röhre lüftete für einen Augenblick ſeinen
Helm um zu verſchnaufen und vernahm
plötzlich hinter ſich im Walde Stimmen

Aus dem Schaiten der Bäume ſah er ſechs fran
zöſiſche Soldaten heraustreten Lahmeier riß gleich
ſein Gewehr an die Backe und hätte ſicher einen
nach dem anderen weggeknipſt wenn nicht gleich
nach den erſten Schüſſen drei der Franzmänner in
ten Wald zurückgelaufen wären

Noch ſtand er aufatmend und überlegte wohin
er ſich nun wenden ſolle als er von allen Seiten
Franzoſen aus dem Dickicht treten ſah Lahmeier
war mit wenigen Schritten am Hauſe und ſchlich im
Schatten desſelben um die Ecke

Da bemerkte er einen ſchwachen Lichtſchein der
aus einem offenen Fenſter drang Lahmeier ſchaute
in eine Bauernſtube Ein Bett mit einem mäch
tigen Laken bedeckt ſtand darin auf einem Tiſche
brannte eine Kerze neben einem Kruzifix ein paar
Stühle ſtanden an der Wand

Ohne ſich weiter zu beſinnen da er das Zimmer
leer ſah ſprang er durchs Fenſter und kroch unter
das Bett

Draußen verklangen Stimmen und Tritte er
wurde nicht endeckt Aber er zog es doch vor den
Reſt der Nacht in ſeinem Verſtecke zu bleiben Erſt
im Morgendämmer ſchlich er nach der Tür und
legte ſein Ohr daran Nichts war zu ſehen und
zu hören

Wie ſein Blick nun flüchtig wieder das Bett
ſtreifte blieb er ſtarr ſtehen
geſtern Abend das Bett ſauber und glatt ganz be
deckt hatte mußte er verſchoben haben Eine Ecke
des Tuches lag aufgeklappt und Lahmeier ſah weiße
Frauenhaare hervorſchimmern Zögernd ſchlug er
das Laken noch weiter zurück da ſchaute ihn das
runzlige und faltige Geſicht einer alten geſtorbenen
Frau an

Die mageren und knochigen Finger der Toten
lagen friedlich in ihrem Schoße f

g er eine falſche
bſtündigem Umher

Lahmeier mußte

Das Laken das lam

Halle a Sonntag den 4 Juli
hatte auch ſolch abgearbeitete HändeWehmut überkam t
vergeſſen

als mit einem Schuß im Lei e, dachte er

Hände

Herz

Gedenktage der Woche
9 Juli 1715 Chriſtian Fürchtegott

Gellert in Hainichen f 13 Dezember
1769 in Leipzig
1776 Unabhängigkeitserklärung des nord
amerikaniſchen Kongreſſes

5 Juli 1884 Togo wird unter deutſchen Schutz

1907 Der Philoſophiehiſtoriker Kuno
Fiſcher in Heidelberg 1824
1908 Der norwegiſche Dichter Jonas

1891 t Der Dichter Oskar v Redwitz in
Gilgenberg 1823

7 Juli 1783 Der Dichter Magnus Gottfried
Lichtwer in Halberſtadt 1719
1815 Einzug des 1 preußiſchen Armee
korps in Paris
1828 Der Theolog u Pädagog Auguſt
Hermann Niemeyer in Halle 1754
1855 Der Dichter Ludwig Ganghofer in
Kaufbeuren

8 Juli 1838 Der Luftſchiffer Graf Ferdinand
v Zeppelin in Konſtanz J9 Juli 1807 Friede zu Tilſit zwiſchen Frankreich
und Preußen
1826 Schillers Gattin Charlotte geb
v Lengefeld in Bonn 1766
1843 Die Schriftſtellerin Karoline Pich
ler in Wien 1769

10 Juli 1509 Der ſchweiz Reformator Johannes
Calvin in Noyon 1564
1871 Der Schriftſteller Franz Evers in
Vinſen
1884 Der Aegyptolog Richard Lepſius
in Berlin 1810

ehe
Ruhe ſanft es gibt ein Wiederſehen ſchrieb er

mit Bleiſtift auf einen kleinen Zettel und legte ihn
zu den Blumen

Behutſam deckte er dann das Laken wieder über
die Tote

Jn demſelben Augenblicke erſchollen draußen
Stimmen Pferde galoppierten Auch auf dem
Hausflure wurde es lebendig Nun war es aber
höchſte Zeit Mit einem Satze war er durchs
Fenſter

Lahmeier ſind ſie verrückt geworden Wo
wollen Sie ſo ſchnell hin Er drehte ſich wie ein
Blitz um und unt ſtand vor ſeinemLeutnant

Die Kameraden hatten bereits im erſten Morgen
rauen den ganzen Wald beſetzt und der Feind

hatte ſich hinter denſelben zurückziehen müſſen
Am Nachmittage verließen die Bewohner des

Hauſes die ſchon einige Tage und Nächte im Keller
kampiert hatten auf den Rat des Leutnants den
Hof weil er von den unſrigen gehalten werden
ſollte Vorher aber begruben ſie die Verſtorbene

Waldrande unter einer hohen Tanne Lahmeier
zimmerte aus Birkenholz ein weißes Kreuz und be
deckte das Grab mit Waldblumen

Tapfere Frauen
Skizze von R Kaulittz Niedeck

Jn dem ſchmuck eingerichteten kleinen Bäcker
laden ſtand eine junge anmutige Frau hinter dem

auf einmal an ſeine eigene Mutter denken Sie

Dat is doch en l ger Sterben hutſam die ſüßen

geſtellt zz

ev vie in Sinn e v W Z den Kuchentellern
Juli 1533 Der engl Kanzler omas ore Die andere ſtand ſchweigend und un iMorus im Tower enthauptet 1478 zögernd bezahlt ſie S ſchließlich ſage
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e H Eine tiefe ſſcheinung und Haltung verrieten Vornehmheit und
n und ließ ihn alles um ſich die Art wie ihre zierlichen Finger ängſtlich be

aren in die Papierhülle tun
Schlaf deutete an wie ungewohnt noch ihr dieſe Beſchäf

v T 44man in Frieden Jrosmutter ick tu dir niſcht
flüſterte er und führ liebkoſend über die kalten

tigung iſt
Mancher neugierige Blick der kaufenden Frauen

ging zu ihr hinüber und diejenigen die das
Dann kam ihm auf einmal ein Gedanke Er Hineinſchielen in u Menſchen Verhältniſſe

griff in ſeine Brieftaſche nahm aus dem letzten nicht unterdrücken
Brief den ihm ſeine Mutter geſchrieben ein paar und wollten wiſſen ob die Dame nur aushilfswei
vertrocknete Blumen und legte ſie der Toten aufs hier tätig oder vielleicht eine Verwandte des Mei

Eine Träne rollte ihm über die Wange ſſters ſei Solche Fragen brängten die Frau jedes
u

önnen ſtellten tappende Fragen

mal und in ihr feingeformtes
legenheitsrot

Eines Vormittags betrat eine Dame mit einem
weiß gekleideten kleinen Knaben den Laden Sie
verlangte für zwanzig Pfennig Mandelſchnittchen
und ſah dabei zufällig auf die bedienende Hand
der Verkäuferin Dort ſteckte ein Ehering unddie Hand war weiß und gepflegt Eine Stunde
ſahen ſich die beiden Frauen in die Augen ver
wirrt und fragend es war wie ein plötzliches Er
kennen Die hinter dem Ladentiſch hat zuckende
Mundwinkel und ſie fühlte unter dem Blick der
andern ihr Geſicht rot werden Da machte ſie
eine Bewegung zur Seite und ordnete etwas an

eſicht ſtieg ein Ver

eraus
Hildegard Sie Du Gelt Du haſtm auch wiedererkannt Jn kg Freude

te ſie ihr über den Verkaufstiſch die Hand
Jetzt löſte ſich auch bei der anderen die

nung nd freudig rief ſie
Wie merkwürdig daß wir uns treffen

nach ſo vielen Jahren Du haſt Dich kaum verän
dert Ella ſiehſt gut aus Und das iſt Dein Junge
Ein ganz chliger kleiner Kerl ikommſt Du hier her Lebſt Du hier

Die Gefragte lachte
Das möchte ich die fragen liebe Hilde
e Freundin war hinter dem Ladentiſch her

vorgekommen Wundere Dich nicht Liebſte, ſagte
ſie mit vorſichtiger Stimme wenn i r ſage
daß ich hier in Stellung bin über Kriegs
zeit natürlich bloß und ſolange mein ann im
a iſt denn ſonſt wäre das ja einfach unmög

rei

pan

r wies

Das letzte war unter merklicher Verlegenheit
geſprochen ſie brach ab und beſ äftigs ſich mit
dem Kinde dem ſie ein Plätzchen reichte Eine
bittere Empfindung war in ihr ſie kam ſich mit
einem Male benachteiligt vor der Jungendfreundin
gegenüber die ſchön und vornehm gekleidet in
anſcheinender Sorgloſikeit vor ihr ſtand

Verwöhn mir den Buben nicht, ſcherzte die
junge Mutter heiter ſonſt verlangt er s alle Taund dazu hat ſeine Mutter wirklich kein Geld

Ja Hilde, flüſterte ſie dicht an deren Ohr mirgeht es ähnlich wie Dir mein Mann iſt auch im
Krieg und ich ich ſie machte eine ängſtliche
Bewegung wir haben uns ſoviel zu erzählen
Könnten wir einmal zuſammenkommen eb
leicht einen Spaziergang unternehmen das wäre
herrlich

Beiden Frauen ſtrahlte die rege über dieſen
i aus den Augen es wurdenächſte Sonntag für einen gemeinſamen Spazier

bang verabredet
Zu dieſem Spaziergang kleidete ſich Hilde mit

vieler Sorgfalt an denn die Auswahl an hüb
ſchen Kleidern war noch immer groß Als ſie in
einem weißen geſtickten Mullkleid und dem blaß
roſa Seidenhut am Treffpunkte anlangte kam ihr
die Freundin mit lachendem Geſicht ertgeacp Der
kleine Bub ſprang an ihre Seite und hielt ihr
einen Strauß roter Nelken hin

Für Dich Tante Gelt der iſt mal fein Und
ſo einen Strauß habe ich meinem Vati auch in den
Krieg geſchickt plapperte er wichtig und blies
die Backen auf

Das waren aber keine Nelken Dummchen
rief die Mutter das waren branune Lilien diewir Vater geſchickt haben Blumen chicke ich
meinem Mann nämlich häufig ins Je erklärte
ſie der Freundin er liebt ſie ſo ſehr und es iſt

Ladentiſch und bediente die Kundſchaft Jhre Er eigentlich auch das einzigſte was er mir zu ſchicken
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her orme heit Jm Anfang als müſſer ich doch nicht nur im gegebenen Augent e 3 1 H allühe ill gerne bedient n Aufang als müſſen ſie ſich rerlaubt Andere Dinge ſind mir jetzt unerſchwing Sarg getragen der Tote der hier in die Erde ge Nicht unbedenklich Und ſich an Gertrud wen Faſfer r T a t ten Weh uropa einführle erſchien er hier ſo gar blick mit abſolier Sicherheit entzunden ſondern
lich und die Blumen ſchenkt mir eine Bekannte ſſenkt wurde war ein Krieger geweſen Auf den dend fügte er hinzu Schweſter die Jn den W Wogter t du Schmerzen Er nicht am Plate Er kam aus Amerita wo man auch nach einer beſtimmen genau regelbaren Zett

Sie hing ſich in den Arm der Freundin und breiten Schleifen der Totenkränze ſtand etwas ſtrumente chüttelte den Kopf Nein Aber es ſah doch rieſenhohe Häuſer baute die bei uns infolge bau alſo etwa nach drei oder fünf Minu en von ſelbſt
e gingen unter blühenden duftenden Linden von ſeinen heldenmütigen Taten und von einem u e a r r r der ihn Llwas vedrücke Haſt einen polizeilicher Vorſchriften nicht errichtet r wieder verlöſchen reich ſind die Automaten die

r a e e c i c 4 v ußerhen e e Weſt roerr on B s ide 8 zal 1d And u r r t rn l e rä e de r da Augenblick die Maste von ſeinem Geſicht ehoven Wunſch fragte ſie Sein Kopf machte eine hilf dürſen Außerdem diente er zur Beförderung von eſonder zahlreic i
reizende Frauengeſtalten denen mancher Spazier rauf ſtand Ein letzter Gruß von ſeiner Gattin w tänger nachſah Sie ſprachen beide von ihren

ännern und Ella meinte einmal So ſind wir
beide Kriegerfrauen

Hildes Mann war als Kriegsfrei
williger ſeit Monaten im Felde und hatte ſich
chon das Eiſerne Kreuz erworben wie die blonde
rau mit Stolz berichtete Mich alten K avenann das Vaterland noch gebrau hen ſchrieb er

mir im erſten Feldpoſtbriefe denn mein Mann
hat furchtbar kurzſichtige Augen aber er iſt von
einer glühenden Vaterlandsliebe beſeelt Und
deshalb will ich auch alles Ungewohnte gern
tragen ſprach ſie ſinnend weiter Jch wußte
daß ich in dieſer Zeit für mich ſeibſt einſpringen
Fgft denn als Rechtsanwalt hat ſich mein Mann
bisher keine Güter erworben und aus anderen

r habe ich nichts zu zehren Du kannſt
ir denken ſo etwas iſt nicht leicht ſieben Jahre

als einigermaßen verwöhnte und ſorgloſe Ehefrau
leben in einem gemütlichen Zuhauſe Aber ich ließ
meinem Ayel ziehen mit ſtolzem mutigem Sinn
und als er mir ſagte mein Frauchen wird ſtark
im da wuchs ein Zutrauen zu meinem eigenen

önnen in mir ich dachte als gebildete Frau wird
ſich doch etwas für dich finden laſſen ich wollte
Sprach oder Muſik vielleicht auch Malunter
richt geben ich hatte doch allerhant gelernt Da
bin ich in die Größſtadt geflohen denn daheim in
unſerem Städtchen wo mich jeder kennt dort
konnte ich natürlich nichts anfangen

Kinder haſt Du nicht fragte Ella dazwiſchen
a haſt Du in dieſer Zeit eine Sorge weniger

enn ſo ein kleiner Mann ſtellt hundertlei
S an den elterlichen Geldbeutel und
wenn der Geldbeutel mager iſt ſo iſt das recht
ſchmerzlich für beide Teile

An Straßenkreuzung blieben ſieeine kleine Weile ſtehen Die braunen unter
Tränen leuchtenden Augen der jungen Mutter
blickten über die ſchlanke Geſtalt der Freuntin

Wie lange iſt es her Liebſte daß wir zuletzt von

und ſeinen beiden kleinen Söhnchen
Mit zuckenden Herzen hatten es die beiden

Freundinnen geleſen Hilde ließ die roten Nelken
langſam aus ihrer Hand auf die Kränze fallen
in ihre Seele ſtieg ein heißes Flehen empor um
das Leben ihres Mannes Als ſie zu der Freundin
hinüberſah die halb verſteckt hinter einem Grab

e eeeeeeeeeeoeo
Deutſcher Choral

Von Okto Doderer
In unſerm Tun und unſerm Sinnen
Flie ind in Kehrenſelderraunen
nd wie der Klang in den Poſaunen
ſt heimlich unſer PHerrgott ödrinnen

Er formke uns aus ickerſchollen
Nis aller Greue Schilögekreuſte
Er gab uns derbe GBauernfäuſte
Daß wir ſie redlich brauchen ſollen

Durch Röte hak er uns erprobk
Er hat uns viel ertragen laſſen
Er hat uns viel erringen laſſen
Er ſei gelobtk Er ſei gelobt

Er ſchläft ja nicht in Marmorſchreinen
Der deulſche Golk er iſt der Geiſt
Der uns zu haſſen lieben heißt
Und kommt aus dunklen Eichenhainen

Sein Hiem geht durch unſre Werke
Sein Nuntlitz ſtrahlt aus unſren ffrauen
Die Schullern ſind die deutſchen Nuen
Und dieſer Gokt iſt unſre Stärke

Aus dem Türmer Herausgeber J E Frhr
v Grotthuß Verlag von Greiner u Pfeiffer Stuttgart

ertrud ſah in ein todblaſſes abgezehrtes Geſicht
Plötzlich aber während ſie Mühe hatte die Jn
De ttte feſtzuhalten entſchlüpfte ihr ein leiſer
Schrei

Profeſſor Zeitler fuhr ſie an Zum KuckuckSchweſter was haben Sie Schnell greifen
Sie zu

2

Es war nun tiefe Nacht
Gertrud ſaß am Bett des Operxierten und hielt

Nachtwache Sie tat es obwohl ſie gar nicht an
der Reihe war Es iſt ein Bekannter von mir
hatte ſte zu dem Aſſiſtenzarzt geſagt ich möchte
bei ihm ſein wenn er erwacht

Aber er ſchlief noch Sein Geſicht war wächſern
die Augen lagen ihm tief in den Höhlen Und doch
hatte die Krankheit dem Antlitz nichts von ſeiner
Schönheit zu nehmen vermocht

Gertrud ſtellte das feſt Sie hatte ſich über den
Kranken gebeugt und muſterte ſtarren Blicks und
nicht ohne Feindſeligkeit ſeine Züge Wie wenig
doch Zeit und Schickfale das Weſentliche an einem
Menſchen verwiſchen können dachte ſie Nur ich
ſelbſt bin müde und verbraucht Nichts von meiner
kurzen Jugend iſt haften geblieben Alles verwelkt
verweht

Der feindſelige Ausdruck in ihrem Geſicht ver
ſchärfte ſich und ſie bedeckte um bittere Bilder los
zuwerden die Augen mit beiden Händen Allein
die Bilder kamen wieder Und es verlor ſich das
Bittere an ihnen und wandelte ſich allmählich in
Süße Jn die Süße jener Tage die die Zeit fort
geweht hatte Ach wie bezwang ſie nur ihr Herz
Sie liebte ihn doch nicht der ihr nur Böſes zuge
fügt hatte Oder doch Und war es nur Böſes
was ſie von ihm wußte Nicht auch Gutes

Sie erhob ſich von neuem und ſchob die Decke
über dem S zurecht Wie wehrlos erwar Ein Gefühl des Mitleids überkam ſie Und
er hatte geblutet nicht für Wo nein für ein großes
Unperſönliches für ſein Land Wie wenn er
ſtarb Wenn er ſtarb ohne zuvor zum Bewußtſein
z kommen ohne ſie zu ſehen Eine geheime Angſt
chüttelte ſie Fin dieſes nicht dachte ſie
dieſes nicht Jch will ihm ſagen daß ich ihm ver

loſe Bewegung Er liſpelte Jch werde ſterben
Sie machte den Verſuch zu lächeln Keine Spur
Er ſuchte ihre Augen O ja Aber ich bin ſo
froh daß du da biſt Und gar keine Verwunderäng zeigte ſich an ihm darüber daß dieſes der

all war Für alle Zuſammenhänge hatte er den
inn verloren Träumte er nur Jhm war ein

fach als müſſe alles ſo ſein wie es war Er faßte
nach ihrer Hand und ſie überließ ſie ihm willig
Du ſagte er ſchwach du

Er ſchlief wieder Aber noch einmal wachte er
auf und ſein Bewußtſein ſchien jetzt völlig klar
Er rief ſie bei ihrem Namen Du fragte er wie
kommt es daß du da biſt Und er fuhr als ſie
nur mit den Achſeln zuckte fort Haſt du mich
nicht vergeſſen Biſt du mir nicht böſe Liebſt du
mich noch Sei ſtill bat ſie ihn ſtrenge dichnicht ſo an Er verzog überlegen den Mund als
fehe er den Zweck dieſes Anſinnens nicht ein
Nein eines muß ich dir noch ſagen Oder weißtdi es vielleicht Was Seine Stimme war

beirübt Daß ich dich noch liebe Dich Dich
Und er wiederholte immer wieder dieſes eine
Vort Dich Dann war er lange ſtill Die Uhr

an der Wand tickte mwonoton Er horchte dieſem
Schlage Dann rief er wieder matt Du Ja
Haſt du mir verzlehen Sie ſchwieg Haſt du
mir verziehen wiederholte er angſtvoll Sie
nickte Ja Aber nun mußt du ruhig ſein Ganz
ruhig Du ſchadeſt dir Er ſchien zufrieden Erliſpelte Ja ich bin ruhig Und er griff aber
mals nach ihrer Hand die ſie ihm ließ bis er
wieder in ſeinen Fieberſchlaf gefunken war

S

Es war Abend
Der Arzt kam Der Kranke lag bewußlos Der

Arzt unterſuchte ihn mit mehr Teitnahme als er
ſonſt den Fällen gegenüber aufbringen konnte
Gertrud ſtand blaß und ſtumm dabei Der Arzt
u Noch zwei bis drei Stunden Das Herz
erſagt Er ſtirht fragte Gertrud Sicher

antwortete der Arzt Gertrud wendete kaum den
Kopf Aber nun muß ich darauf beſtehen daß
Sie gehen forderte der Arzt ſie auf mit einem
ſchwachen Verfuch energiſch zu werden Gertrud

Laſten Daß man nun nicht gerne jeden Tag einen
Turm und etwas anderes ſind ja die amerika
niſchen Wolkenkratzer ſchließlich nicht hinauf
ſteigt iſt ſelbſtverſtändlich So verwandelte man
den Aufzug für die Laſten in einen ſolchen für Per
ſonenn Der Fahrſiuhl entſtand der bei unſeren
niedrigen Hänſern zuerſt als unnötig erſchien an
den wir uns aber jetzt derart gewöhnt haben daß
er unentbehrlich erſcheint

Weniger der Bequemblichkeit als vielmehr prak
tiſchen Erwägungen verdankt ein anderer Automat
der Häuskichteit ſein Daſein der automatiſche Tür
ſchließer Wie oſt gingen nicht die Glasfenſter der
Türen zugrunde wenn uns der Wind den Drücker
aus der Hand nahm oder wenn wir die Haustür
allzu kräftig zuſchlugen Außerdem aber ſind wir
gar ſehr nervös geworden und vermeiden jedes
unnötige Geräuſch Da hat uns denn der auto
matiſche Türſchließer auch die Arbeit des Zu
machens der Tür abgenommen wir brauchen ſie
nur noch zu öffnen alles übrige beſorgt er ſchön

ehe
Spätzchen am Fenſter
Spat an öden Scheiben
Sage dem BPater
Er möchte bald ſchreiben
Breite die Schwingen
öu öden fröennen
IVirſt doch den Vater
In Felögrau erkennen
Bringe ihm küſſe
Caufend und grüße

Ein
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langſam zwar aber ruhig leiſe und ſicher An
dere Autömaten verdanten wieder anderen Er
wägungen ihr Daſein Wie unangenehm iſt es

den dienſtbaren Geiſtern ihre Täligrelt erleichtern
Teppichtlopſen iſt eine ungeſunde und nicht ſehr
angenehme Tätigkeit die außerdem ſofern es
gründlich beſorgt wird ziemliche Zeit in Anſpruch
nimmt An die Stelle des auen aus ſpaniſchenRohrgeflechten beſtehenden Teppichklopfers iſt der
Motor getreten Er ſaugt einen lufueeren Raum
ein Vakuum und wir haben dann nichts weiter
nötig als mit dem Mundſtück einer Schlauch
leitung über Teppiche Möbel und was eben ſonſt
noch zu reinigen iſt hinwegzufahren Dann wird
der Staub in den luftleeren Raum eingefaugt ein
ſchnelles und vor allen Dingen auch hygieniſches
Verfahren Den Müll der ſich in jedem Haushalt
anſammelt mußte man in den Hof oder vor die
Straße ſchaffen von wo er dann abgeholt wurde
Das erforderte täglich mehrmaliges Treppen
ſteigen das uns jetzt der in den Küchen angebrachte
anſtomatiſche Müllſchlucker abnimmt Man öffnet

den Deckel und gibt den Müll hinein Dann führt
ihn der Müllſchlucker ohne weiteres den Käſten zu
aus denen er abgefahren wird

Noch werden bei uns faſt überall die Stiefel
mit der Hand geputzt aber ſchon taucht auch hier
ein Automat auf der in Amerika bereits vielfach
im Gebrauch ſteht der z utzautomat Er
hat die Geſtalt jener aattomatiſchen Wagen auf
deren Trittplatte man ſich ſtellt wenn man er
fahren will wieviel man wiegt Auch hier tritt
man auf eine Trittplatte worauf ſofort Bürſten
unſere Stiefel zu bearbelten beginnen die dann
mit Schuhereme eingerieben und danach auf Hoch
glanz vpoliert werden Jn ähnlicher Weiſe ſind
die Automaten für Kleiderreinigung eingerichtet
die ſich gleichfalls in Amerika bereits einzuführen
beginnen Sie haben die Geſtalt eines Schrankes
n den der zu reinigende Anzug hineingegeben
wird Darin aber ſind Bürſten und Klopfer die
ihn kräftig bearbeiten während der dabei ent
wickelte Staub automatiſch durch den Vakuum
reiniger abgeſantgt wird

Dienen dieſe Automaten der Bequemlichkeit ſo
gibt es eine ganze Anzahl weitere die dazu be
ſtimmt ſind die Sicherheit unſerer Häuskichkeit zu
erhöhen Hier iſt beſonders der automatiſche8 antwortete tonlos Nein ſo lange warte ich noch z B wenn plößlich eine große Gasrechnung Feuermelder zu erwähnen der in allen Räumenziehen habe venn er mir auch untreu war ſo u o B zahl d Wenn leht aus einem kleineneinander gehört haben Deine Vermählungsan r äöääößößößöößörßööh war t doch treu Jch trage ihn in meinem voruber an tete t tranentoten Augen vis es e e denen ln et See und all er Tyermometer Bricht

h ich in der Zeitung geleſen Jch war ſitein ſtand ſah ſie ſie heftig weinen Da nahm h r uch und wiſchte ihm die bleiche Dann ging ſie mählich leſſten merken wir weniger wieviel Geld nun n irgendeinem Raum ein Brand aus unde r mit der Hochzeit mußten wir ie ſacht ihren Arm und ſtill verließen ſie den Stirn Um ſeinen Atem zu gören legte ſie ihre wir ſcheießlich doch ausgegeben Aus dieſen pſycho ſteigt infolgedeſſen die Temperatur über ein be

Friedhof t
en Mein Mann ſt Architekt kg flei

ig und in ſeinem Fach auch außerordentlich ge
chickt wie die Kritik gelegentlich von ihm geſagt Draußen ſuchte Hilde lange nach Worten denn

ihr Herz war voll
Wange auf ſeinen Mund Und verharrte ſo viele
viele Sekunden Automaten der Häuslichteit logiſchen Erwägungen iſt ein anderer Automat der

Häustichteit hervorgegangen der Gasautomat der ſtimmtes Maß ſo werden durch die Queckſilber
ſäule des Thermometers zwei in die Thermometer

Ab Reich b ch Von Sr d letzt von Seiten v n di n w ar e Felrloſeſta er khe d ämern Haben wir e8 o pich Selt E O i ich Mitte l on Dr Franz Kittker Wohnungen aufgeſtellt wird M orauf ſofort ein gnalgebracht lelder ich war den erſten Jahren ſei ſe Wibüet r t e t die An m Nacht ſchlug er zum erſten Male Nachdruck verboten irgend eine kleinere Wunze rawede zehn ri nur im Hauſe ſelbſt ſo dine am s
meiner Ehe viel krank das hat auch manches ge für wollen wir auch dankbar eig Er richtete ſie ſchräg gegenüber auf die Wand Von den vielen Fortſchritten der neueren Zeit ſünfsig Pfeunige e e dann wache ertönt der ten de eher en
koſtet Und deshalb bin ich genötigt während des Ella nickte wie ein beſchwichtiges Kind dem Sie waren nicht ohne Ausdruck wie es bei dieſem iſt auch das Dnnere des Hauſes nicht unberlhrt mit en nd Fetnen veupenden lann eher Tinet Wo aran uheKrieges für mich und unſeren Buden zu ſorgen man etwas verſprochen hat Jhre Hände taſteten j Frſten Erwachen meiſt zu ſein pflegt ſondern geblieben Wir haben es um ein delrächtlich Teil n s jo muß von eiten T fo jo Wald re vder en

So haben wir ein gleiches Geſchick antwortete in mütterlicher Sorgſamkeit an P Kleinen ſ Natten einen leiſen Zug von Erſchröckenheit Sie beſſer als die Genergonen vor uns Da gab es i e en
leiſe die andere wie iſt das ſeltſam und ich hatte
Dich ſchon heimlich beneidet herum der in den Fäuſten Roſenblätter und Gold hefteten ſich auf das Bild das an der Wand hüng

klammerten ſich gleichſam an dieſes feſt fielen aber
nämlich entſchieden mehr zu tiun mußte doch jeg
biche Arbeit mit

ncem gezahlt werden Derartige Ratenzahlungen
auf Gas erfreuen ſich ſehr großer Beliebtheit denn Fenſter geöfſnet wird oder ſo bald ein Einbrecher

an einen der dünnen faſt unſichtbaren Drähte hinu i den Händen verrichtet werven 03 et ielen Tauſenden von B während einer Reiſe durchje gingen weiter durch die grünen und duf regenblüten Be und davon plapperte daß er die dann doch vor Ermatiung wieder zu Heute iſt es ſchon bequemer geworven wir haven r vielen Tauſf im er ſaert Jattenden UAnlagen Ellg ählt s ihre alle feinem Vater ſchicken wolle und die Mutter Gertrud war unabläſſig um den Kranken be ahtreiche Vorricheungen die uns einen großen reihe h Mollg un eltet der Elel Etwähnen wir noch daß es automatiſche Brat
lagen und r3abe ens örem müſſe einen Brief dazu ſchreiben und Vater recht müht Sein Bewußtſein kehrte zögernd zurück Teil der Arbeit abnehmen und in abermals zeyn Hu ähnticher Weiſe wie er arbeitet der Eler wLeben Sie war zu ihrer alten Mutter überge

ie tagsüber einen Poſten als Hausdame bei einem
teren Herrn angenommen

Hilde nickte lebhaft während ſie meinte daßin dieſer tet jede Frau zeigen müſſe ob ſie auf
eigenen Füßen ſtehen könne Leicht ſei das nicht
immer das habe ſie bald erfahren und das Suchen

D und um dieſer nicht zur Laſt zu fallen hatte ſchön bitten recht bald wiederzukommen
Vie blonde Hilde ging in Nachdenken nebenher

jetzt wußte ſie daß ſie ihrem Manne etwas heim
lich abzubitten hatte weil ſie oft kleinmütig ge
weſen war und in ihren letzten Briefen die Trauer
vor der Herzlichkeit geſtanden Noch heute abend
ſollte ein langer Brief an ihn geſchrieben werden
in dem die Seele in froher Dankbarkeit und in

Nach zwei Stunden endkich ſprach er die erſten
Worte Sie waren ein Lallen Während Gertrud
ſeknen Puls fühlte und ſeine hohe Temperatur
maß ſchien er zum erſten Male zu bemerken daß
jemand um ihn war Ein Lächeln irrte um ſeine
Lippen Er fragte Wo bin ich Gertruddämpfte das Licht durch ein ſeidenes Tüchlein und
antwortete Jn der Klinik

oder zwanzig Jahren wird die Sache noch viel
einſfacher ſein Dann gibt es in dem modern ein
gerichteten Hauſe vielleicht überhaupt nichts zu tun
alles beſorgt die Maſchine der An omat der auch
Le die meenſchliche Tärigeit und die Arbeit der
dände erſetzt har

Alle dieſe Einrichtungen die wir im Laufe der
Zeiten in ünferen Häuſern angebracht haben um

trizziätsgutomat der es heutzucage im Zeitalter
ver Etertrizirät und der Ueberrandzentraten weiren
Kreiſen ernmöglicht ſich der Annehymtichteiten elek
rijcher BVeleuchtung und ſonſtigen Gebraüchs der
Erelewizität zu erfre en Auch hier wird eine kleine
Summe eingeworſen und dann ſteht ſo lhange
Strom zur Verfügung bis ein Signal zu erneu
ten Zahlen auffordert Gerade dieſen Arten von

herde gibt auf denen der Braten ſelbſttätig ge
wendet und begoſſen oder auf denen der Bratſpie
in gleicher et gedreht wird ſo ſeben wir da
die Zahl der Automaten des Hauſes ſchon jetzt
wahrlich ke ne geringe iſt Sie vermehrt ſich aber
ſtändig und man könnte daraus den Schluß ziehen
daß wir immer träger werden ja ſogar die Be
fürchtung erſcheint nicht ungerechtfertigt daß wirun 01 ine iriſchaftliche Be s Tages ſo viele übrige Zeit haben werdenr Von nun an wurde er unruhiger Wiederholt uns die Arbeit zu erleichtern und an freier Zelt zuf Aurong en wohnt eine hohe wirtſchaftliche Be eines Tac ſobe ken desgemäßen Beſchäftigung habe ſie ſtolzer Hoffnung ſich bekennen würde bat er um Wafſer das ſie ihm jedoch vrhr gewinnen ſowie Mühe zu erſparen u ign wen deutung inne gen n W e W

mußte Ein traumhafter Schlaf kam über ihn nier dem Ausdruck der Autonglen der Hänstich Ahnehnier für Gas und Eleltrizilä 1 J Lirklichkeit ab entenDa habe ich kurz entſchloſſen Stellung in der und er liſpelte oft unberſandl de Worte Plöb keit i gnmenſapen Le nd e le Meer andererſeits gber kommen die Vorteile dieſer einen Gewinn können wir doch die Zeit die wir
Bäckerei gngenommen wo ich eine faubere Beſchäf lich aber machte er denung habe und meine Hände ſchonen kann Mein

Rann darf natürlich nicht wiſſen daß ſeine Frau
inter dem Bäckertiſch ſteht lachte ſie luſtig das
oll immer ein Geheimnis bleiben Vielleſcht fpäter
wenn er wiederkommt und wir erſt in unſerem
lltinen hübſchen Heim ſind dann beichte ich viel
eicht

Der Weg führte die beiden Frauen an einem
alten Friedhof vorüber durch deſſen Git erzaun
eingefunkene vergeſſene Totenhügel ſichtbar wurden Wilde Roſenſträucher umwiderten die kleinen

Pfade und ein paar Stare hüpften raſchelnd über

Ein Wiederſehen
Skizze von Hermann Wagner

Schweſter Der Aſſiſtenzarzt Dr Blach klopfte
an die Tür von Gertruds kleinem Zimmer

Gertrud die angerleidet auf der Chaiſelonguelag um ein wenig auszuruhen hob den Kopf
Vitle

Kommen Sie hinunter in den Operations
ſaal kam es von draußen ein Soldat iſt einge
liefert worden Raſch

Verſuch ſich aufzurichten
riß die Augen auf und rief deutlich einen Namen
Sie horchte hin Gertrud Sie erſchrak Es
war unmöglich daß er ſie erkannt haben konnte
Sie drückte ihn mit leiſem Zwang in die Kiſſen
re und beltelte Bitte bleib ruhig Er ſah
ie ausdruckslos an und erſt jetzt fiel es ihr ein
daß ſie unwilltürlich du zu ihm geſagt hatte
Dennoch fuhr ſie mit den Fingern über ſeine Stirn
hin und wiederholte Ja bleib ruhlg Es iſt alles
gut Alles gut Er machte ein erſtauntes Geſicht

Gut Sie nickte Da fuhr er jählings zuſammen
Gerurnd ſtand auf fuhr ſich mit der Hand über

die müden Augen und tat einen Blick in den
Er ſchien ſie zu erkennen Seine Lippen zitterten
Er flüſterte Du Sie beugte ſich über ihn alles

andere eine Errungenſchaſt unſerer heutigen Tech
nik Beirachten wir nun dieſe Auromaten der
Hüuskichleit ſo gehört ſtreng genommen eigentlich
ſchon die Waſſerkeimng dazu denn ſie erſpart uns
ſehr viele und oſt ziemlich ſchwere Arbelt Noch in
großen Städten herrſchte vor zwanzig oder dreißig
Jahren oft allgemein der im Hoſe aufgeſtellre
Pumphrunnen oder das Waſſer würde aus öſſent
lichen Brunnen geholt die auf den Straßen und
Piützen aufgeſtellt waren Da mußte man erſt die
Treppen hinabſtelgen und den Pumpenſchwengel
in Bewegung ſetzen oder die Mägde ſiellten ſich in
langen Reihen an den Vrunnen an um das im
Hauſe ſo unentbehrliche Naß zu hoken

Quellen für Licht und Kraft vielen Kreiſen zugute
die nicht imſtande wären eine größere Rechnung
auf einmal zu bezahlen

Als eine weitere Ausgeftaltung des Gas und
Elektrizhätsgutomalen muß das automatiſche Bad
bezeichnet werden Das Heizen der Vadeöfen iſt
ſo ern es mit Holz Kohle oder Kols geſchehen
müuß eine Arbeit die wir uns heute wo wir gegen
jtruger bequemer geworden ſind gerne erſparen
Die automariſchen Bäder kommen unſerem Hange
zur Begquemtichteit entgegen Man wirft wiederum
eine kleine Münze in die Oeſſnung und hat dann
weiter nichts mehr zu tun als ſich zu eutkleiden

früher zu allen möglichen mechaniſchen Ver
richtungen aufwenden mußten jetzt zur Pflege
geiſtiger Güter und der ſchönen Künſte benutzen

unten
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Die Tragödie der wichtdeutſchen Ehefrau

Akt g J Wenn ſie und in das Vad zu ſleigen alles übrige beſorgt derdürres Laut des letzten Herbſtes Der Blick n Spiegel Schon war ſie fertig Blut ſchoß ihr in den Kopf und ſie veſärigee ein ſich auch die Zeit gar kräftig mit Plaudern ver Amiomat Eine Stichflamme entzündet den Gas Von Magda Trottdieſes ſchlafende Erdenwinkelchen ſtimmte beide p a d en v der üün v 8 n dein ihm zu Er ſah kürzten und darüber ſo manches Mal das Wieder badeoſen ſobald das z Waller v s Wie Nachdruck verboten
rauen nachdenklich Hildes Herz fror lötzlich Rroſeſſor Zeitler und der Aſſiſtenzarzt chon die ucklich aus und wie befreit kommen ſchier vergaßen ſo mußle die am Brunnen es in die Wanne und wenn dieſe ſich genügen des Familiie junge Mutter zog ihren Fleinen der durcht Hände Der Narkoſenarzt war um den Einge f re gefüllt hat ſo verlöſchen die Flammen Einfacher Der Krieg hat nicht nur in jedes Familienleben

Gitter eine Roſenranke haſchen wollte liebevoll an
ich Sie kamen dann an das offenftehbende Tor
in Leichenwagen hielt davor von dem ein Sarg
nern wurde Jn dem kleinen Gefolge

chritt eine Dame im Trauerſchleier mit zwei
kleinen Knaben

Die Freundinnen waren ſeitwärts getreten in
ſtummem Einvernehmen gingen ſie dann hinein und
folgten in kleinem Abſtand dem Sarge der zu
einem der Hauptwege getragen wurde an deſſen
beiden Seiten prunkvolle Grabſteine über den

tieferren beſchäftigt der auf dem Operationstiſch
lag und mit einem Leinentuch zugedeckt war Pro
feſſor Zeitter gab Gertrud einige Anweifungen be
zügtch der Jnſtrumente Nachdem Gertrud dieſe
zurechtgelegt hatte rief Profeſſor Zeitler dem Nar
oſenarzt zu Fertig Kollege Gut geben Sie die

Ma C
Es nahm nun alles den üblichen Verlauf Ger

trud ſah kaum hin Man hatte das Leinentuch von
dem Elngekieferten genommen und die Maske auf
ſein Geſicht gelegt Ruhig zählen ſagte der Nar
kokenerzt Während die Stimme des Kranken
immer ſchwächer wurde und zuletzt in einem LallenGrüften ſich erhoben Vor einem der hohen Grab

Es wurde Morgen und das Fieber des Kranken
ſteigerte ſich wider Erwarten Der Arzt tkam
unterſuchte ihn und wachte ein ſkeptiſches Geſicht
Jſt Gefahr vorhanden fragte Gertrud Dem

Arzt fiel der Ton ihrer Stimme auf und er ſagte
Ja der Fall iſt bedenklich Sie müſſen ſich

übrigens jetzt ablöſen laſſen Schweſter Sieproteſtierte x VNein ich bleibe Ausgeſchloſſen
Schweſter Sie machte eine Gebärde die jeden
Widerſpruch ausſchloß Es iſt ein Bekannter von
mir Ein guter Freund Es war ihr plötztich
ganz gleichgültig was man etwa von ihr dachte
Alles zitterte in ihr Allein äußerlich war ſte ruhig

zugebrachte Zeit doch als ſchließlich nutzlos
geudet angeſehen werden Max
beſſere und nützlichere Arbeit Andie Stelle dieſer Brunnen iſt nunmehr allüberall
die Waſſerleitung getreten die uns Trepven

ian hätte währenddem
leiſten können An

Waſſerſchlepypen Zeit und Mühe ſpart Man dreh
auf und hat ſoſort das nötige Waſfer die Leitung
lieſert es automatiſch

Dieſem erſten aller Automaten der Häuskich
keit haben ſich nun raſch weitere hinzugeſelkt
Treppe iſt uns zu hoch und zu unbequem geworden
Wir baben in unſerer haſtenden Zeit alle nicht
mehr die Geduld ſie langſam zu erſteigen So
mußte denn ein welterer Autom a d e rbeit ſiher

und ſchöner kann man es wirtlich nicht haben Lücken geriſſen er hat auch äußerſt ſchwierige
Wer nachts nach Hauſe fam der mußte ſich

früher im Dunkeln die Treppe hinauftaſten oder
aber erſt auf irgend eine Weiſe für Beleuchtung
ſorgen Da gab es Wachsſtreichhölzchen die man
mit ſich führte und die man nicht vergeſſen durfte
oder es wurde ein Licht hinter die Tür geftellt das
man ſich im Dunkekn zu ſuchen hatte Aufſtelle aller

malkſche Treppenbelenchtung getreten
die Haustür und ſofort
Treppenhaus in hellen
des Gaslichtes

Wir öffnen
erſtrahlt das ganze

Schein des elektriſchen oder
ohne Mübe unſeren

Probleme geſchaffen es ſind Zuſtände eingetreten
an die man ſeit Jahrzehnten nicht mehr gedacht
hat Das iſt hauptſächlich bei den Familien ge
ſchehen bei denen die deutſche Frau die Staats
angehörigkeit vor ihrer Ehe nicht hatte fondern

ſolche erſt in dem Augenblick der ehbelichen Ver
bindung erwarb Dieſe Fälle ſtehen durchaus nicht

Die dieſer Einrichtungen iſt die viel bequemere auto vereinzelt da im Gegenteil man iſt jetzt überraſcht
wenn man hört daß ſich ein Prozent allerſchloſſenen Ehen aus zwei verſchiedenen ws

üäten zuſammenſetzt
Wohin man höärt Ebeſchetdungen Die zuerſtarbe erklärte Profeſſor Zeitler kurz den Fall und feſt die bis Beine leiſ der Weg finden We An malen der Treppen ſtändigen Stellen können ein Lied davon ſingenfaede b e J T r i Jeiil o nehmen ie bisher viere Beine leiſtefen er Weg finden Ger dieſe Automafet r Trep ad ger T hſteine war eine Gruft aufgedeckt dorihin wurde der Ein Lungenſchuß Die Kugel ſteckt noch drin Gegen Mittag flößte ſie ihm etwas Zitronen Fahrſtuhl iſt eine mechaniſche Vorrichtung deren beleuchtung ſind äußerſt ſinnrelich tonſtrutert und hauptſächlich ſind es die Engländerinnen die
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